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LokalsportSamstag, 2. April 2022

Die Ostschweizer Finalwettkämpfe der Luftgewehr-Schützen inWeinfelden waren nicht der Saisonhöhepunkt, es folgt noch dasOstschwei-
zer Sportschützenfest im Toggenburg. Bild: Andrea Stalder

Target-Sprint: Kombination von Laufen und Schiessen

Am Samstag, 9. April, wird im
Rahmen des Ostschweizer
Sportschützenfestes in Bütsch-
wil ein nationaler Target-Sprint
ausgetragen. Der Wettkampf ist
eine Kombination aus Laufen
und Schiessen, ähnlich dem Bi-
athlon im Winter. Beim Tar-
get-Sprint wird jeweils eine Stre-

cke von 400 Metern gelaufen,
dannmüssen fünf Scheiben ge-
troffen werden. Pro Schiessen
hat der Teilnehmer maximal 15
Schuss zur Verfügung, jede ver-
fehlte Scheibe wird mit 15 Straf-
sekunden bestraft. «Wir finden
es toll, dass wir mit einem Tar-
get-Sprint den Schiesssport der

Bevölkerung näher bringen kön-
nen», sagt Andreas Widmer,
OK-Präsident des Ostschweizer
Sportschützenfestes. Während
am Vormittag die lizenzierten
Target-Sprinter im Einsatz ste-
hen, dürfen am Nachmittag alle
diese Sportart in einem gekürz-
ten Format ausprobieren. (sas)

Wo Tradition auf Moderne trifft
AndreiWochenenden imApril findet imToggenburg dasOstschweizer Sportschützenfest statt.

Sabine Camedda

Schiessen «Ein spannender
Sport, der auch in unserer Re-
gion auf höchstem Niveau be-
trieben wird.» Mit diesen Wor-
tenbeschreibtAndreasWidmer
das Sportschiessen. Es besteht
aus denDisziplinenLuftgewehr
10Meter;Kleinkaliber 50Meter
und 30 Meter. Der ehemalige
Kantonsrat ist selber kein Ver-
einsschütze, dennochhat erdas
OK-PräsidiumdesOstschweizer
Sportschützenfestes imToggen-
burg übernommen. Eben zum
einen, weil ihn das Sportschies-
sen fasziniert. Und zum ande-
ren, weil er mithelfen will, dem
modernen Auftreten der
Schweizer Schiesstradition in
der Region eine Plattform zu
bieten.EinOK, indemVertreter
des Ostschweizer Sportschüt-
zenverbandes (OSPSV) für den
reibungslosen Ablauf des
Schiessbetriebs verantwortlich
sind, organisiert den Grossan-
lass. «Wir haben ursprünglich
mit etwa1200Teilnehmerinnen
und Teilnehmern geplant», er-
klärt derOK-PräsidentAndreas
Widmer. Bisher seien rund 700
Schützen angemeldet, bis zum
ersten Schuss dauert es aber
noch gut zweiWochen.

«Wir sindunsbewusst, dass
es in Schützenkreisen der erste
grosseWettkampfnachderCo-
ronapandemie ist», sagt And-
reas Widmer. Er hofft, dass ge-
rade darum bei Sportschützen
aus der ganzen Schweiz und
demnahenAusland die Lust an
der Teilnahme gross ist. Und
auch,weil derZeitpunktdesFe-
stes vom 8. April bis zum 1. Mai
just am Ende der Luftgewehr-

und am Anfang der Kleinkali-
bersaison ist.

Festzentrumist
zentral inBütschwil
Um möglichst vielen Schützin-
nen und Schützen die Teilnah-
me zu ermöglichen, können sie
ihre Schiessprogramme an ver-
schiedenen Standorten absol-
vieren.DasFestzentrum, indem
sich die Schützen an- und ab-
melden müssen, befindet sich
im Zivilschutzzentrum in
Bütschwil. Von da aus verteilen
sich die Kleinkaliberschützen
auf die 50-Meter-Stände in
Kirchberg, Mosnang und Eb-
nat-Kappel.«Wirhabenunseren
Stand sofort für dasOstschwei-
zer Sportschützenfest zurVerfü-
gung gestellt», sagt René Ba-

mert, Präsident der Sportschüt-
zen Mosnang. An insgesamt
neun Tagen können die Schüt-
zinnen und Schützen die ver-
schiedenen Stiche schiessen.
Zum Schluss wird in Mosnang
am frühen Nachmittag des

1. Mai der Festsieg ausgeschos-
sen. «Für einen kleinen Verein
wie unseren mit etwa 15 Aktiv-
schützen bedeutet das ein gros-
ser Aufwand», sagt René Ba-
mert weiter. Zwar brauchen die
SchützinnenundSchützennicht

sehr vielBetreuung,weil siedie-
seSportart alsHobbyausführen.
«Sie reisen aber mit ihren Ver-
einskollegenanundwollenauch
der Gemütlichkeit frönen. Des-
halb wird es bei jedem Schiess-
stand auch eine Festwirtschaft

geben, die ebenfalls von den
Standortvereinen geführt
wird», erklärt Bamert. Für ihn
undseineVereinskollegen ist es
Ehrensache, selber beim Sport-
schützenfest mitzumachen. Sie
würden ein Zeitfenster finden,
umdieverschiedenenProgram-
me zu absolvieren, sagt er.

Indoor-Saisonfinal
inEbnat-Kappel
Besonders andiesemSchützen-
fest ist, dass auch eine Kleinka-
liber-Konkurrenzüber 30Meter
ausgetragen wird. Diese Wett-
kämpfe finden in Lenggenwil
statt. Auch hier wird um den
Festsieg gekämpft, die Finals
sind am Morgen des 1. Mai an-
gesetzt. Die Luftgewehrschüt-
zen führen ihre Wettkämpfe
über 10Meter stehend frei und
aufgelegt in Ebnat-Kappel
durch.AuchwenndieSaison für
viele beendet ist, hoffe sie auf
eine hohe Nachfrage, sagt Bri-
gitte Baumann, Präsidentin der
Luftgewehrsektion Ebnat-Kap-
pel und Umgebung. Dies auch,
weil es nicht so viele Schützen-
feste für Luftgewehrschützen
gebe.«Ichbingespannt,wiedie
Kombinationmit allendreiDis-
ziplinen funktioniert», sagt sie.

Besonders freut sie sich auf
dieBegegnungenmit Schützin-
nen und Schützen aus der gan-
zen Schweiz, die ihr Programm
in Ebnat-Kappel schiessen.
Auch sie und ihre Vereinskolle-
gen werden an denWettkämp-
fen teilnehmen.«Einigevon ih-
nenkönntensich fürdieFestsie-
gerkonkurrenzen qualifizieren,
die am30.April amNachmittag
ausgetragen werden», erklärt
Brigitte Baumann.

Buchser Medaillen an den Schweizer Meisterschaften
Der SCFlös nahmerfolgreich an den nationalen Titelkämpfen teil. Ladina Lippuner nimmt gut gerüstet die Reise nach Paris in Angriff.

Synchronschwimmen AmWo-
chenende fandendie Schweizer
Meisterschaften im Artistic
Swimming inder St.Jakobshalle
in Basel statt.

Dieses JahrwarendieVorbe-
reitungen auf die Schweizer
Meisterschaften durch Krank-
heiten und Verletzungen er-
schwert. Die Trainerinnen und
Schwimmerinnen mussten fle-
xibel seinund indiversenSitua-
tionen Änderungen annehmen
undumplanen.DasTeamtrotz-
te den Schwierigkeiten undmit
Bravour schafften es die Athle-
tinnen unter der Leitung von
Chiara Carmingnato und Elisa-
veta Stephanova, gute Leistun-
gen abzurufen.

ZweiTeamserreichten
einenPodestplatz
Im Team Tech resultierte bei
den Juniorinnen die Silberme-
daillemitNoemiBüchel,Aurora
Notaro, Luca Nagypal, Melania
Capozzi,Rebecca Jütz,YaelLeh-
ner und Jael Hollenstein. Die
Mädchen haben dem grossen
Druck standhalten können und
eine solide Leistung gezeigt.

ImTeamFree reichte esden
Athletinnen Ladina Lippuner,

Leila Marxer, Noemi Büchel,
Rebecca Jütz, Jael Hollenstein,
Luca Nagypal und Melania Ca-
pozzi ebenfalls aufs Podest. Als
Drittplatzierte erschwammen
sie sich die Bronzemedaille.

Mit LadinaLippunerhatder
SC Flös Buchs eine weitere
Schweizer Athletin, welche für
Olympia2024vorstelligwerden
möchte. Mit einem zweiten
Platz im Duett Free und einem

drittenPlatz inDuettTech ist sie
definitiv aufdemrichtigenWeg.
Zusammen mit Sophie Münte-
ner von den Limmatnixen Zü-
rich hat sie diverse Hürden im
Selektionsverfahren von Swiss
Aquatics zubestehen.Einengu-
ten Auftakt hatten die beiden
vorgut einemMonataneiner in-
ternenSelektionmit internatio-
nalerRichterbeteiligung.Dieses
Wochenende konnten sie ihre

gutenLeistungenwiederumab-
rufen. Ihre Kür, welche aus der
Feder der bekannten Choreo-
grafin Olga Pilipchuk stammt,
fand grossen Anklang. Im tech-
nischen Bereich müssen sie
noch etwas aufholen und ihre
Konkurrenzklarerdistanzieren.

Das Liechtensteiner Flöser
Duett Leila Marxer und Noemi
Büchel,welchesdieOlympiakür
von LaraMechnig undMarluce

Schierscher vortrug, zeigte, dass
in Zukunft auch mit ihnen zu
rechnen ist. Sie trugen die
schwierigeKür sehr gut vor und
werden, wie schon die Schwei-
zerinnen, an den technischen
Feinheiten arbeitenmüssen.

SiebenFlöserinnenreisen
zudenFrenchOpen
DiesesWochenende haben alle
erneut dieChance ihreForman

denFrenchOpen inParis zube-
stätigen. Der SC Flös Buchs ist
mit Ladina Lippuner und den
LiechtensteinerinnenLeilaMar-
xer, Noemi Büchel, Nadina
Klauser amWettkampfderFina
World Series vertreten. Zudem
werden die Trainerin Chiara
CarmignatosowiedieRichterin-
nen Debbie Jütz und Katrin Eg-
genberger das Flöser Team in
Paris komplettieren. (pd)

Im Team Tech der Juniorinnen resultierte die Silbermedaille für den SC Flös Buchs. Bilder: PD Ladina Lippuner und Sophie Müntener sind bereit für Paris.


